
Wir sind eine strategisch denkende Design & 
Beratungsagentur, die Menschen begeistert, 
mit wertbewusstem Design zu inspirieren. 

DESIGN AGENCY

DESIGN MANAGEMENT

DESIGN DIRECTION 

ERFOLGREICHE
POSITIONIERUNG

Lorenz
Kilga
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Wir präsentieren unsere neuen 
Impulstage 2023 – ein Format um 
Erkenntnisse schneller zu erlangen 
und kraftvoll in die Zukunft zu blicken 

Die Frage nach dem Warum: Ein IMPULSTAG bei Design Network ist kein standardisierter Vortrag. Wir greifen aktuelle Themen bzw. Herausforderungen auf und bieten 

umsetzungsorientierte Lösungsstrategien. Unsere Impulstage dienen der Information und dem Gespräch über zukunftsrelevante Themen. Dabei erhalten die 

Teilnehmer/innen sowohl attraktive und umsetzbare Informationen als auch Hinweise zu aktuellen Fragestellungen des Einrichtungshandwerks und –handels. Neben 

strategischen Empfehlungen bekommen die Teilnehmer/innen auch die Möglichkeit miteinander ins Gespräch zu kommen, wodurch ein spannender Austausch zwischen 

den Akteur/innen der Branche entsteht. 
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Eine Veränderung und Entwicklung 
Ihrer POSITIONIERUNG? Wir bieten 
die passenden Workshops und 
Erkenntnisse dazu!

Die Positionierung – das Fundament der strategischen Ausrichtung Ihres Unternehmens. Zur Veränderung und Weiterentwicklung dieser müssen Zielgruppen, Wachstumstreiber und 

Strategien, welche die Reichweite, Absätze und Profitabilität nachhaltig erhöhen, identifiziert werden. Die übergeordnete Frage dabei lautet: „Wodurch und womit wollen wir 

vorrangig wachsen?“. Die Antwort ergibt sich aus den Bedürfnissen der Verbraucher, der Akteure des Wettbewerbs sowie aus klar kommunizierten Emotionen. Ziel ist es, langfristig 

am Markt aufzutreten und für den Kunden relevant zu bleiben – durch ein Werteversprechen, das sowohl durch Kompetenz als auch durch Mehrwert überzeugt.  
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Die Ziele: 

Kenntnis über die grundlegenden Inhalte einer 

ERFOLGREICHEN POSITIONIERUNG

Verständnis der Inhalte sowie die Bedeutung des 

Themas anhand eines Fallbeispiels

Ein Impulstag um: 

Fachliche, soziale und methodische Kompetenz zu erlangen, 

welche dabei hilft die gewonnen Erkenntnisse und Inhalte 

optimal und individuell umzuwandeln. 

Evaluieren Sie mit uns gemeinsam Zielgruppen, den 

Wettbewerb sowie die Wachstumstreiber des Marktes und 

lernen Sie wie Sie Ihre individuelle strategische Positionierung 

definieren bzw. verändern können um so langfristig am Markt 

relevant zu bleiben. 
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Wie erkenne ich Bedürfnisse meiner Zielgruppe?

Wie reagiere ich auf  Veränderungen der Zielgruppe?

Wie schaffe ich eine bedeutende Haltung am Markt?

Wie treibe ich eine strategische Positionierung voran?

Was ist die Identität einer bzw. meiner Marke?

DIE ANTWORTEN
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DIE FAKTEN

Zusammen mit unserem Design Network Co-Founder und Circle of Competence Mitglied Lorenz Kilga widmen wir uns den Zielgruppen und

Wachstumstreibern auf dem Markt und beantworten die übergeordnete Frage: „Wodurch und womit können wir nachhaltig wachsen?“. Ziel ist es,

erfolgreichen mittelständischen Unternehmen der Möbel und Einrichtungsbranche einen systemorientierten Blick auf den Markt näherzubringen und so

nicht nur eine klare Kommunikationsrichtung zu definieren, sondern vor allem die Basis für eine erfolgreiche Positionierung zu schaffen. Die

Teilnehmer profitieren dabei nicht nur von dem Expertenwissen, sondern kommen mit anderen Teilnehmern des Möbel- und Einrichtungsfachhandels

ins Gespräch. So entstehen umsetzbare Handlungsempfehlungen aber auch ein aufschlussreicher Dialog zwischen Experten.

• TEILNEHMER: Limitierte Teilnehmerzahl von 10 Personen

• DAUER: 13:00 – 18:00 Uhr / gemeinsamer Workshop

• MODERATION: Lorenz Kilga / Design Network GmbH

• SOCIAL: Ab 18:15 Uhr get together / Drinks & Snacks

• TERMIN: 13 September 2023

• ORT: Design Network Idea Hub, Seilergasse 15 - Innsbruck

• KOSTEN: Die Teilnahmekosten betragen €390 pro Thema

• KONTAKT: Anmeldung an: info@designnetwork.at



9 |  www.designnetwork.at





11

D
esign N

etw
ork

www.designnetwork.atImpulstag 13.09.23

WIR SIND VERSTÄNDLICH
Unsere Inhalte und Didaktik sind 

verständlich. 100% aller Teilnehmer 

bewerten unsere Inhalte als Verständ-

lichkeit bzw. sehr Verständlich.

* Durchschnitts Scoring 5,7 von 6 Punkten.  

WIR SIND RELEVANT
Feedback Gespräche haben gezeigt 

dass 90% aller Teilnehmer 

unsere Themengebiete als 

sehr relevant bewerten.

Weiteres bewerten über 90% der Befragten

Strategische Fortbildung für Mitarbeiter 

als sehr oder sogar enorm wichtig.

„Die Begleitung von Design Network hat mir sehr gut gefallen“

„Der Aufbau des Themas war sehr verständlich & praxisnah“

100%
90%

UND KUNDEN SPRECHEN SELBST

„Individuelle Beispiele wurden mit uns vorab besprochen und inhaltlich angepasst“

„Der Framing Day war sehr interessant gestaltet, und hat eine gute Atmosphäre 

geschaffen“
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UNSER EXPERTE

Lorenz Kilga ist Mitbegründer der strategischen Design & Beratungsagentur 

Design Network. Mit fundierter Marktkenntnis begleitet Design Network Kunden 

der Möbel & Designbranche durch einen individuellen Prozess der Veränderung. 

Mit einem Team an kreativen und strategischen Köpfen werden so wirkungsvolle 

Marken geschaffen und zukunftsweisende Strategien umgesetzt. Lorenz Kilga 

studierte in New York und London Strategisches Design Management und 

Entrepreneurship und arbeitete in London, New York und Stockholm, eher er 2018 

nach Österreich zurückkehrte und gemeinsam mit seinem Vater Markus Kilga 

Design Network gründete.

DESIGN NETWORK X DESIGN MANAGEMENT

LORENZ KILGA
„IF YOU WANT TO CHANGE – PUT YOURSELF IN POSITION“. 
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DESIGN ALS STRA-
TEGISCHE DISZIPLIN
RICHTIG EINSETZEN.

Design Management ist eine strategische Disziplin, um schneller auf die heutigen Bedürfnisse von Verbrauchern und Märkten zu 

reagieren. Wir von Designnetwork begleiten unsere Kunden durch diesen Prozess. Gemeinsam definieren wir die individuelle 

Ausgangslage, schaffen klare Ziele und finden innovative Lösungen. Ganzheitlich helfen wir so unseren Kunden der Möbel und 

Design Industrie auch im zukünftigen Wandel wertbewusst zu wachsen. Die Zusammenarbeit von kreativen und strategischen 

Köpfen bietet dabei eine klare Handlungsanleitung für eine zeitgemäße Veränderung.

DESIGN MANAGEMENT
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UNSER ANGEBOT
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Wir sind überzeugt davon, dass intelligentes
Produktdesign, verblüffendes Storytelling und
klar kommunizierte Emotionalität langlebige
Beziehungen zwischen Menschen und Marken
provozieren- gerade in der Möbelindustrie.

WHY WE DO

WHAT WE DO
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3STREIFZUG KITZBÜHEL
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VERNETZT 
IN DER DESIGN-WELT

NACH LONDON, NEW YORK UND STOCK-

HOLM KEHRT LORENZ KILGA NACH ÖSTER-

REICH ZURÜCK UND GRÜNDETE 2018 MIT 

SEINEM VATER DIE STRATEGISCHE DESIGN- 

UND BERATUNGSAGENTUR DESIGN NET-

WORK. IM INTERVIEW MIT STREIFZUG VER-

RÄT DER JUNGE UNTERNEHMER, WARUM 

ER DESIGN NICHT NUR ALS KREATIVE, SON-

DERN EBEN AUCH ALS STRATEGISCHE DISZI-

PLIN SIEHT. Text: Barbara Jahn-Rösel (Archi:talk)

4 5STREIFZUG KITZBÜHELSTREIFZUG KITZBÜHEL

SStreifzug: Was war die Initialzündung für Design Network? 

Lorenz Kilga: Unternehmer unternehmen, das hat mich schon im-

mer fasziniert – aber genauso spannend ist es, dass viele Ideen un-

genutzt bleiben oder sogar vergessen werden. Genau dieses Zusam-

menspiel ist und war die Initialzündung für Design Network. Seitdem 

begleiten wir den Veränderungsprozess in Unternehmen der Möbel- 

und Designbranche. Durch methodische Kompetenz und fundiertes 

Marktwissen priorisieren, terminieren und budgetieren wir die Ideen 

unserer Kunden. Gemeinsam tre!en wir dann die Entscheidung „ob“ 

und „wie“ diese Idee/Veränderung umgesetzt wird. 

Streifzug: Sie arbeiten auch zusammen mit unserem Streifzug-Team, 

können Sie uns davon erzählen?

Lorenz Kilga: Unsere Arbeit steht und fällt mit der Diskretion in unseren 

Projekten, daher inhaltlich nein. Aber so viel kann gesagt werden, es ist 

faszinierend, was in unserem Format „Silly-Workshop“ an einem Nach-

mittag mit einem Gedanken pro Post-it und maximal fünf Personen 

entstehen kann. Hierbei geht es um den kontrollierten Dialog, welcher 

von uns moderiert wird. Sehr oft nutzen wir die Innovationskraft der 

Mitarbeiter unserer Kunden – dann sprechen wir von „Intrapreneurship“.

Streifzug: Was unterscheidet Design Network von anderen Agenturen?

Lorenz Kilga: Es ist die Vielseitigkeit unserer strategischen Design-

Agentur. Durch unsere drei Dienstleistungsbereiche erhalten wir 

tiefe Einblicke in die täglichen Aufgaben und Herausforderungen 

unserer Kunden. Dieses übergreifende Wissen, wir nennen es Mi-

krowissen, führt oft zu schnellen und einfachen Lösungen. Dieser 

persönliche Einsatz unterscheidet uns von großen Dienstleistungs-

unternehmen, die auf große Datenmengen und makroökonomische 

Elemente zugreifen, aber nicht auf die Feinheiten eingehen können. 

Wir beschäftigen uns intensiv mit unseren Kunden und nehmen uns 

Zeit, hinter die Kulissen zu blicken. So erarbeiten wir Strategien, die 

eben auf kleinster Ebene beginnen und nicht durch große Daten-

mengen standardisiert und vordefiniert werden.

»Wir beschäftigen uns intensiv mit 

unseren Kunden und nehmen uns 

Zeit, hinter die Kulissen zu blicken.« 

Lorenz Kilga

KONTAKT

Design Network GmbH

Schottenfeldgasse 81

A-1070 Wien

M +43 (0)664 2334149

info@designnetwork.at

www.designnetwork.at

Streifzug: Sie waren in Ihrem jungen Leben schon sehr viel unter-

wegs. Warum sind Sie nach Österreich zurückgekommen?

Lorenz Kilga: Ich habe die Zeit in London, New York und Stockholm 

sehr genossen. Das, was ich dort gelernt, erlebt und gesehen habe, 

ist auch die Basis für die Ausrichtung unseres Unternehmens. Aber 

mit ihrer aggressiven, oft fremdfinanzierten Start-up-Kultur, in der es 

darum geht, in möglichst kurzer Zeit möglichst viel zu verdienen, 

sind mir diese pulsierenden Metropolen zu monetär getrieben. Ich 

habe vor allem das Wertebewusstsein vermisst, das ein ganz wichti-

ger Bestandteil von Design Network ist.

Streifzug: Ist Österreich bereit für ein Vorhaben wie Design Network?

Lorenz Kilga: Es ist vollkommen egal, wo man gerade ist: Wenn 

man beginnt, sich mit anderen zu vergleichen, verliert man ganz 

schnell seine eigene Individualität. Wir möchten die 50 Jahre Erfah-

rung unserer Familie in der Möbelbranche mit neuen Trends kom-

binieren. Ich bin überzeugt, dass man aus der Vergangenheit sehr 

gut lernen kann. Und wenn man gleichzeitig für Innovationen o!en 

ist und diese beiden Komponenten miteinander zu verbinden weiß, 

dann kommt etwas sehr Spannendes dabei heraus.

Streifzug: Wie sieht die Zukunft von Design Network aus?

Lorenz Kilga: Mein Ziel ist es, dass Design Network ein fixer Teil der 

Möbel- und Designbranche wird, an dem man nicht vorbeikommt. Ich 

möchte unser kreatives und strategisches Netzwerk weiter ausbauen 

und unsere Dienstleistung zum Erlebnis mit klarer Wirkung machen. 

Das wird heute meines Erachtens wieder viel mehr wertgeschätzt. 
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Der Querdenker  
Lorenz Kilga kommt aus einer Unternehmerfamilie, die bereits seit 
mehreren Generationen in der Möbel- und Designbranche tätig 

ist. Trotz seines jungen Alters kann er auf diese Erfahrungen 
und das Wissen zurückgreifen. Heute arbeitet er mit sei-

nem Team von Design Network an innovativen und krea-
tiven Strategien, um Herausforderungen der Möbel-
branche zu lösen. 

Was war die Initialzündung für Design Network?
Meine Großeltern hatten in den Siebzigerjahren die 
Idee, ihr Innsbrucker Möbel geschäft mit dem Kaffee-
haus nebenan zu „vernetzen“. Kunden, die im Ge-
schäft etwas gekauft haben oder sich beraten ließen, 
konnten hinterher gleich einen Kaffee trinken. Oder 
umgekehrt. Das ist genau das, was man heute „con-
cept store“ nennt. Diese Denkweise ist auch heute 
noch die treibende Kraft in unserer 
Unternehmerfamilie.

Was darf man sich unter dem Design Network 
vorstellen?
Die Basis der strategischen Agentur Design Network 
bildet die Handelsagentur Kilga, die seit mehr als 30 
Jahren erfolgreich als Schnittstelle zwischen Marke und 
Händler den österreichischen Möbelhandel mitgestal-
tet. Der Tätigkeitsbereich geht dabei weit über die 
klassische Agentur hinaus. So werden seit vielen Jah-
ren für die Partner Marketingkonzepte, Werbestrategi-
en und Design entwickelt und kuratiert, um so neue 
Märkte zu erschließen und neue Zielgruppen 
anzusprechen. 

Wie ist Design Network aufgebaut?
Design Network gliedert sich in drei Leistungsbereiche, 
denen auch visuell verschiedene Farben und Symbole 
zugeordnet sind. Kommuniziert wird bewusst in der 
Sprache der Konsumenten. Adressiert werden damit 
Möbelhändler, Produzenten, Architekten und Projekt-
entwickler, die einen außerordentlichen Service schät-
zen. Denn das Credo von Design Network ist klar: Am 
Ende des Tages sind es immer Menschen, die Ent-
scheidungen treffen – egal ob im Objekt- oder im 
Privatbereich. 

Interview: Barbara Jahn

Eines der erfolgreich umgesetzten Projekte  
von Design Network ist das Haus der Musik.

Sie arbeiten mit international renommierten Mar-
ken zusammen. Nach welchen Kriterien wählen Sie 
diese aus?
Im Portfolio der Designagentur sind ausschließ lich Mar-
ken präsent, die eine Geschichte zu erzählen haben. 
Diese Geschichte, die jedem einzelnen Stück eine See-
le einhaucht, wird gerade im High-End-Segment eine 
Beziehung aufbauen, die über Generation weitererzählt 
wird. Vertrauen, Wertschätzung, aber auch Nachhaltig-
keit bilden die Basis für dieses Konzept, von dem ei-
nerseits der Handel, andererseits auch die Marke im 
gegenseitigen Austausch nur profitieren können.

Wen wollen Sie mit Design Network ansprechen?
In erster Linie die Menschen, die den Wert eines Mö-
belstücks schätzen – sei es im Vertrieb, in der Produkti-
on oder ganz zu Beginn schon im Designprozess. Unser 
Netzwerkgedanke soll ein Motivator sein. In erster Li-
nie sprechen wir natürlich Geschäftskunden an. Aber in 
meinen Augen steht hinter jedem Geschäftspartner ein 
Mensch und somit ein Endkonsument. Mit unseren drei 
Dienstleistungsbereichen: Design Agentur, Design Ma-
nagement und Design Service sprechen wir so auch 
gezielt unterschiedliche Zielgruppen der Möbelbran-
che an. Genau diese breite Ausrichtung befähigt eben 
einen Netzwerkgedanken. Unterschiedliche Fähigkei-
ten und Kompetenzen finden zusammen und werden 
gebündelt und ergeben so einen Nutzen für unsere 
Kunden. Während die Älteren im ersten Moment skep-
tisch reagieren, ist die jüngere Generation dafür schon 
offener und sieht in einem Netzwerk ihre Chance, wett-
bewerbsfähig zu bleiben.

Lorenz Kilga und 
sein Team gehen 
mit ganzheitli-
cher Arbeits-
weise an die 
Projekte  
heran.
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Interview mit Mitbegründer Lorenz Kilga
 Text: © Barbara Jahn Rösel

Lorenz Kilga kommt aus einer 
Unternehmerfamilie, die bereits 
seit mehreren Generationen in der 
Möbel- und Designbranche tätig 
ist. Trotz seines jungen Alters 
kann er auf diese Erfahrungen und 
das Wissen zurückgreifen. Heute 
arbeitet er mit seinem Team an 
innovativen und kreativen Strate-
gien, um Herausforderungen der 
Möbelbranche zu lösen. Damit 
begeistert und befähigt Design 
Network Experten mit wertbe-
wusstem Design zu inspirieren.

Was war die Initial- 
Zündung für Design 
Network? LK: Meine Großel-
tern hatten in den Siebziger Jah-
ren die Idee, ihr Innsbrucker Mö-
belgeschäft mit dem Kaffeehaus 
nebenan zu „vernetzen“. Kunden, 
die im Geschäft etwas gekauft 
haben oder sich beraten ließen, 

Wen wollen Sie mit  
Design Network anspre-
chen? LK: In erster Linie die 
Menschen, die den Wert eines 
Möbelstücks schätzen – sei es im 
Vertrieb, in der Produktion oder 
ganz zu Beginn schon im Design-
prozess. Unser Netzwerkgedanke 
soll ein Motivator sein. In erster 
Linie sprechen wir natürlich Ge-
schäftskunden an. Aber in meinen 
Augen steht hinter jedem Ge-
schäftspartner ein Mensch und 
somit ein Endkonsument. Mit 
unseren drei verschiedenen 
Dienstleistungsbereichen spre-
chen wir so auch gezielt unter-
schiedliche Zielgruppen der Mö-
belbranche an. Genau diese breite 
Ausrichtung, befähigt eben einen 
Netzwerkgedanken. Unterschied-
liche Fähigkeiten und Kompeten-
zen finden zusammen und werden 
gebündelt und ergeben so einen 
Nutzen für unsere Kunden. Wäh-
rend die Älteren im ersten Mo-
ment skeptisch reagieren, so ist 
die jüngere Generation dafür 
schon offener und sieht in einem 
Netzwerk ihre Chance, wettbe-
werbsfähig zu bleiben.

Was unterscheidet  
Design Network von  
anderen Agenturen?  
Es ist die Vielseitigkeit unserer 
strategischen Design Agentur. 
Durch unsere drei Dienstleis-
tungsbereiche erhalten wir tiefe 
Einblicke in die täglichen Aufga-
ben und Herausforderungen unse-
rer Kunden. Dieses übergreifende 
Wissen, welches wir Mikrowissen 
nennen, führt oft zu schnellen und 
einfachen Lösungen. Dieser per-
sönliche Einsatz unterscheidet 
uns von großen Dienstleistungs-
unternehmen, die auf große Da-
tenmengen und makroökonomi-
sche Element zugreifen, aber 
nicht auf die Feinheiten eingehen 
können. Wir beschäftigen uns 
intensiv mit unseren Kunden und 
nehmen uns Zeit, hinter die Kulis-
sen zu blicken. So erarbeiten wir 

Design 
Network

Strategien, die eben auf kleinster 
Ebene beginnen und nicht durch 
große Datenmengen standardi-
siert und vordefiniert werden.

Sie waren in Ihrem jun-
gen Leben schon sehr 
viel international unter-
wegs. Warum sind Sie 
nach Österreich zurück-
gekommen? LK: Ich habe die 
Zeit in London, New York und 
Stockholm sehr genossen. Das, 
was ich dort gelernt, erlebt und 
gesehen habe, ist auch die Basis 
für die Ausrichtung unseres Unter-
nehmens. Aber mit ihrer aggressi-
ven, oft fremdfinanzierten Start-
Up-Kultur, wo es darum geht, in 
möglichst kurzer Zeit möglichst 
viel zu verdienen, sind mir diese 
pulsierenden Metropolen zu mo-
netär getrieben. Ich habe vor allem 
das Wertebewusstsein vermisst, 
das ein ganz wichtiger Bestandteil 
von Design Network ist.

Ist Österreich bereit für 
ein Vorhaben wie Design 
Network? LK: Es ist vollkom-
men egal, wo man gerade ist: 
Wenn man beginnt, sich mit ande-
ren zu vergleichen, verliert man 
ganz schnell seine eigene Indivi-
dualität. Wir möchten die 50 Jahre 
Erfahrung unserer Familie in der 
Möbelbranche mit neuen Trends 
kombinieren. Ich bin überzeugt, 
dass man aus der Vergangenheit 
sehr gut lernen kann. Und wenn 
man gleichzeitig für Innovationen 
offen ist und diese beiden Kompo-
nenten miteinander zu verbinden 
weiß, dann kommt sicher etwas 
sehr Spannendes dabei heraus.

Gibt es einen Trend, den 
Sie in Ihr Konzept ein-
fließen lassen möchten?
LK: Für uns steht Individualität 
ganz oben. Es wäre nicht zielfüh-
rend, sich mit einem Kunden auf 
einen Trend zu stürzen und mit 
einem anderen die gleichen An-
sätze zu verfolgen. Deshalb sind 

wir sehr vorsichtig, wenn es dar-
um geht, so genannte Trends in 
unsere Arbeit einzubinden. Per-
sönlich gefragt finde ich den Trend 
zu neuen Vertriebsstrukturen sehr 
interessant, insbesondere die 
Entwicklung im Bereich der Pop-
Up-Stores, die branchenübergrei-
fend funktionieren. Meine Vision 
ist es, branchenübergreifende und 
neue Vertriebsstrukturen auch am 
heimischen Markt zu etablieren. 
Vor allem aber möchte ich die Lust 
den Kunden in den Mittelpunkt zu 
stellen weitergeben.

Was ist Ihre persönliche 
Motivation? LK: Es ist die 
Lust am Neuen. Aber Lust zu 
definieren ist etwas sehr Persön-
liches und Individuelles, etwas, 
das jeder selbst zu entscheiden 
hat. Vielleicht gibt es in unserem 
Zeitalter sogar zu viele Optionen, 
diese Lust zu definieren. Ich bin 
ein sehr tiefgründiger Mensch und 
setze mich gerne in das Boot des 
anderen. Ich überlege und hinter-
frage die Dinge. Ich bin überzeugt 
davon, dass man etwas auspro-
bieren muss, um etwas Neues zu 
erkennen. 

Was möchten Sie errei-
chen? LK: Mein Ziel ist es, dass 
Design Network ein fixer Teil der 
Designbranche wird, an dem man 
nicht vorbeikommt. Ich möchte 
ein kompetentes Netzwerk auf-
bauen und etwas anbieten, bei 
dem die Dienstleistung zwar et-
was kostet, aber jeder genau weiß, 
was er dafür bekommt. Das wird 
heute meines Erachtens wieder 
viel mehr wertgeschätzt. Dieses 
Interview führte Frau Barbara 
Jahn Rösel (Achi:talk) mit Design 
Network GmbH’s Mitbegründer 
Lorenz Kilga, der seit 2018 die 
strategische Design Agentur aus 
Wien leitet. Über eine Verwendung 
des Interviews / Texts, mit dem-
entsprechenden Quellenangaben 
in Ihrem Medienformat, würden 
wir uns sehr freuen.

konnten hinterher gleich einen 
Kaffee trinken. Oder umgekehrt. 
Das ist genau das, was man heute 
„concept store“ nennt. Diese 
Denkweise ist auch heute noch 
die treibende Kraft in unserer 
Unternehmerfamilie.

Ein neues Konzept, das 
„aus der Reihe tanzt“, zu 
etablieren ist ein sehr 
mutiger Schritt…
LK: Man muss mutig sein. Ich 
habe das große Glück, in einer 
Unternehmer-Familie aufgewach-
sen zu sein. Von klein auf habe ich 
bei geschäftlichen Gesprächen 
meines Vaters vieles mitbekom-
men und konnte somit immer 
schon Praxis mit Theorie verbin-
den. Weiterbildung findet eben 
auch im Gespräch statt. An Ideen 
und Mut hat es in unserer Familie 
nie gefehlt.www.designnetwork.at
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Lorenz Kilga 
MD Design Network GmbH

Schottenfeldgasse 81 1070 Wien

Die Lust am Neuen und Unbekannten, basierend 
auf meinem familiären Design- und Kunst-Einfluss, 
lockte mich nach London, die Lust an der persönlichen 
Herausforderung nach New York.

Jetzt wieder in die Heimat zurückzukehren, um 
Gesehenes, Gehörtes und Gelerntes umzusetzen, hat 
aber dann sicherlich mit der nie endenden Lust auf 
Innovation zu tun. Denn gibt es was Schöneres, als den 
Status Quo zu hinterfragen und neue Wege zu finden? Es 
animiert zum Nachdenken, wenn man Neues sieht und 
Trends erkennt.

Genau dieser Aufgabe widmen wir uns bei Design 
Network; einer in Wien ansässigen Kreativ-Plattform 
mit Tiroler Wurzeln. Mit Fokus in der Möbelbranche 
agiert Design Network nicht nur als Berater von 
internationalen Möbelproduzenten und Interieur-
Designern, sondern auch als Scout für junge und 
aufstrebende Produktdesigner.

Denn stellen Sie sich vor, Sie sind ein junger Designer 
mit einer genialen Idee! Doch Sie kennen keinen und 
keiner kennt Sie... Genau dann kommen wir ins Spiel. 
Denn Design Network verbindet junge Talente mit 
internationalen Produzenten in der Möbelbranche.

Daher sehen wir Designer als Kuratoren, verwenden 
jedoch Filter, die das Wesentliche vom Unwesentlichen 
unterscheiden können. Somit haben wir uns entschieden, 
ein sozial nachhaltiges Wirtschaftsmodell zu entwickeln, 
welches die Kommunikation zwischen Kreativität und 
Management erleichtern soll.

PHOTO Günther Egger   RETOUCH Dominique Huter

Sich in den großen Städten zu verlaufen und 
verlorenzugehen, um sich dann doch selbst 
besser kennen zu lernen. Design-Management 
und Consumer Entrepreneurship zu studieren 

hat gezeigt: Egal ob in London, New York oder 
Stockholm, wenn man damit beginnt, sich selbst mit 
anderen zu vergleichen, verliert man ganz schnell den 
Glauben an die eigene Individualität. Da kombiniert 
man dann schon gerne Vintage mit den neuesten Trends 
und entwickelt seinen eigenen Stil.

Die Suche nach einer subjektiv angenehmen 
Empfindung = Lust /„Libido“ ist in unserem Zeitalter 
so persönlich und individuell definierbar wie noch 
nie. Doch ist es dadurch jetzt leichter, dieses Befinden 
abzugrenzen?

Vielleicht gibt es zu viele Optionen und zu wenige 
Entscheidungen?

BACK IN TOWN
D esign ist für Lorenz Kilga 

nicht nur das einfache Ge-
stalten von Dingen. Jeder 
Prozess, jede Überlegung 
und jede Routine, die sich 

im Denken verfestigt, ist von uns selbst 
gestaltet, und macht jede:n Einzelne:n 
von uns selbst zu Designer:innen. Um 
dieser Perspektive auch in Innsbruck 
einen Raum zum Blühen und Gedei-
hen zu geben, eröffnet in der Altstadt 
nun der Design Network Idea Hub. 
Hier treffen in Zukunft Menschen und 
Ideen aufeinander, um sich gegenseitig 
zu befruchten und Neues hervorzu-
bringen. Im Gespräch erzählt Lorenz 
Kilga vom Blick über den Tellerrand, 
Mikrowissen und nicht zuletzt seiner 
ganz eigenen Definition von Design.

TIROLERIN: Die Leidenschaft 
und Hingabe zu Design und zum Ge-
stalten ist in Ihrer Familie seit mehre-
ren Generationen bereits fest verankert. 
Wie viel von dieser Tradition haben Sie 
übernommen?

Lorenz Kilga: Die Familie Kilga hat 
schon seit den 1970er-Jahren mit Mö-
beln und Design zu tun. Damals haben 
meine Großeltern ein Café mit einem 
Möbelgeschäft in der Seilergasse 15 
verbunden. Das war damals schon in-
novativ – heute würde man das ganze 
Concept-Store nennen. Daher würde 
ich sagen, ich habe die Leidenschaft 
und Hingabe zu schönen Dingen im 
Verbund mit Innovationsgeist über-
nommen. In puncto Tradition – diese 
hat für mich mit Kultur zu tun – wür-
de ich sagen, ich habe keine Tradition 
übernommen, sondern bin eher mit 
einer Kultur groß geworden.

Über den Tellerrand und die be-
kannten Grenzen hinauszublicken, ge-
hört zu den wichtigsten Credos guten 
Designs. Auch Sie sind zum Studium 
nach London gezogen. Wie wichtig ist 
so ein Tapetenwechsel gerade in der 
Ausbildung?

Gegenfrage – was ist schon De-
sign? Gerade in unseren Breitengra-
den wird Design als kreative Disziplin 

bin ich kein Designer. Ich habe nur 
ein Verständnis für Design, weil ich in 
der Möbelbranche aufgewachsen bin 
und in dieser auch arbeite. Aber De-
sign-Management ist das Design und 
die Überlegung, Prozesse, Strukturen, 
Abläufe neu beziehungsweise anders 
zu strukturieren. Dies, im Verbund 
mit meiner Ausbildung in Consumer 
& Retail Entrepreneurship, gibt mir 
heute die Berechtigung, Unternehmen 
der Designbranche auf strategischer 
Ebene zu begleiten. Nach einiger Zeit 
haben wir festgestellt, dass jeder strate-
gische Prozess auch kreative Elemente 
beinhaltet. Daher bieten wir heute bei 
unserer Firma Design Network eben 
kreatives Design und strategisches De-
sign an.

Mit dem Design Network knüpfen 
Sie jetzt quasi nahtlos sowohl an die 
Familientradition wie auch an ihre in-
ternationale Ausbildung an. Wie kam 
es zu dieser Idee?

Während meinem Masterstudium 
saß ich mit meinem Vater und Mitbe-
gründer von Design Network, Markus 
Kilga, an einem Tisch in einem coolen 
Londoner Restaurant. In unserem Ge-
spräch ging es um das Thema Arbeit – 
wie es halt so ist in einer Unternehmer-
familie. Damals haben wir uns die 

Frage gestellt, was kannst du gut und 
was kann ich gut? Können wir das Ver-
einen und so zusammen noch besser 
werden? Daraus ist Design Network 
entstanden. Umgekehrt gesagt, ich 
nehme eigntlich nichts aus meiner Fa-
milientradition mit – denn wir bei De-
sign Network verkaufen keine Möbel. 
Das was ich aber von meiner Familie 
mitnehme, ist die langjährige Branche-
nerfahrung und die Tradition des Han-
dels in der Möbelbranche. Genau das 
ist unser Alleinstellungsmerkmal, das 
uns keiner nehmen kann – salopp ge-
sagt ist es die Straßenerfahrung. Edel 
ausgedrückt ist es das Mikrowissen 
welches wir uns über die letzten Jahr-
zehnte aufgebaut haben. Dieses über-
greifende Wissen führt oft zu schnellen 
und einfachen Lösungen. Dieser per-
sönliche Einsatz unterscheidet uns von 
großen Dienstleistungs-Unternehmen, 
die auf große Datenmengen und mak-
roökonomische Elemente zugreifen, 
aber nicht auf die wichtigen Feinheiten 
eingehen können. Wir beschäftigen 
uns intensiv mit unseren Kunden und 
nehmen uns die Zeit, auch hinter die 
Kulissen zu blicken. 

Was können sich Innsbrucker:in-
nen in der Zukunft vom Network De-
sign Idea Hub erwarten?

verstanden. Handwerkliches Design, 
grafisches Design, Produktdesign, 
Raumdesign und so weiter. Was mich 
aber immer schon fasziniert hat, war 
der Blick über den Tellerrand des De-
signs – denn wenn man ehrlich ist, ist 
Design doch alles. Jeder Prozess, jede 
Struktur, jede Überlegung, jede Routi-
ne, jeder Alltasprozess gehört in einer 
gewissen Weise überlegt. Daher sehe 
ich Design als Kunst der Überlegung. 
Vielleicht ein etwas philosophischer 
Ansatz, aber ich war in meinen jungen 
Jahren schon viel unterwegs und habe 
fünf Jahre in London gelebt sowie je-
weils ein halbes Jahr in New York und 
Stockholm. Da habe ich ganz schnell 
gelernt: Wenn man damit beginnt, sich 
selbst mit anderen zu vergleichen, ver-
liert man ganz schnell den Glauben an 
die eigene Individualität – das gilt auch 
für die Denkweise. Wenn ich Leuten 
erzähle, dass ich Design-Management 
studiert habe, meint immer jeder: 
„Toll, der kann Designen!“ Doch das ist 
nicht der Fall – wenn wir ehrlich sind, 

Mein Ziel ist es, dass Design Net-
work ein fixer Teil der Möbel- und De-
signbranche wird, an dem man nicht 
vorbeikommt. Ich möchte unser kreati-
ves und strategisches Netzwerk weiter 
ausbauen und unsere Dienstleistung 
zum Erlebnis mit klarer Wirkung ma-
chen. Das wird heute meines Erachtens 
wieder viel mehr wertgeschätzt. Auch 
möchte ich erreichen, Menschen die 
Scheu vor Veränderung zu nehmen. Wir 
machen nichts anderes, als uns mit Un-
ternehmer:innen an einen Tisch zu set-
zen und ihnen dabei zu helfen, ihre vie-
len Ideen auch wirklich in die Tat 
umzusetzen. Das Thema Design-Ma-
nagement und Design-Thinking ist in 
vielen großen Unternehmen schon fest 
etabliert. Wenn wir es schaffen, dieses 
Thema nun aber auch kleinen Struktu-
ren zugänglich zu machen, dann haben 
wir viel erreicht. Innsbrucker:innen 
können sich von uns eine sehr große Of-
fenheit erwarten, in erster Linie geht es 
ja um einen konstruktiven Austausch. 
Daher möchte ich alle einladen, die eine 
Idee haben, sich verändern möchten 
oder die gemeinsam reflektieren wollen, 
zu uns in die Seilergasse 15 zu kommen. 
Ein offenes Gespräch hat noch nieman-
dem geschadet, und man sieht dann ja, 
was  dabei  rauskommt.                                                   

QR-CODE 
SCANNEN FÜR 
MEHR INFOS

Wohnen 

181 180 

Wohnen 



OUTSIDE

T
H
E

H

B

I

O

N
K
X

Please remember that this presentation contains some confidential content, 
which we kindly ask you to treat privately and not share with anyone else.

© 2023 Design Network GmbH

www.designnetwork.at
info@designnetwork.at
+436642334149

Design Network GmbH 
Schottenfeldgasse 81
1070 Vienna, Austria

Design Network GmbH 
Seilergasse 15
6020 Innsbruck, Austria

D
esign N

etw
ork




